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Spaß beim Lohplatzbacken
In Rödgen wurden 90 Bleche ins Backhaus getragen

Gießen-Rödgen (rc). Es war
noch stockfinster, als sich
kürzlich einige Frauen der
Rödgener Frauenhilfe und Hel-
ferinnen auf den Weg ins Ge-
meindehaus unweit des Back-
hauses machten – zum alljähr-
lichen Lohplatzbacken für den
guten Zweck. Im Backhaus
Dort sind zwei Männer schon
einige Zeit am Werk, denn der
Backofen muss früh angeheizt
werden, damit die ideale Back-
temperatur von 400 Grad er-
reicht wird, um die großen Ku-
chenbleche mit den verschie-
denen Lohplatzsorten pünkt-
lich einschieben zu können.
Um halb drei Uhr schloss

Jürgen Seipp die Tür des alten
Gebäudes auf. Dort gibt es kei-

nen Wasseranschluss, sodass
er mit seinem Traktor ein Was-
serfass ankarrte. Denn der
Backofen muss zwischen den
einzelnen Backvorgängen im-
mer wieder mit einem feuch-
ten Tuch ausgewischt und der
Backschießer gekühlt werden.
Otto Wagner, gelernter Bä-
ckermeister, kam später hin-
zu, will den beiden Männern,
die auf ihren Einsatz warten,
zeigen, wie alles richtig ge-
macht wird, damit die Rödge-
ner später den Lohplatz mit
Genuss essen können. Wagner
ist das letzte Mal dabei, kün-
digt er an, verrät Tipps und
Tricks.
Um 5 Uhr geht die Klappe

des großen Ofens zum ersten

Mal auf, im zwei bis drei Stun-
dentakt geht es weiter mit
dem Backen. Denn schließlich
haben die Frauen 90 Bleche
zubereitet, und da heißt es,
den Ofen immer wieder aufzu-
heizen, zuvor zu säubern. Die
Frauen um Gisela Gutenberg,
knipsten um halb vier das
Licht im Gemeindehaus an.
Schon am Freitag mussten die
18 Frauen fleißig sein – beim
Kartoffelndurchpressen. Das
Lohplatzbacken der Frauenhil-
fe Rödgen im Herbst hat einen
festen Platz im Rödgener Ver-
anstaltungskalender. Und so
bleiben an diesem Tag meis-
tens ein Teil der Küchen im
Stadtteil kalt. Dieses Mal gab
es viele Vorbestellungen.

Die Rödgener Frauen haben jede Menge zu tun beim Lohplatzbacken. FOTO: RC

Konzert mit Trio
im Pausenraum

Gießen (pm). Der Giessen Im-
provisers Pool veranstaltet
sein nächstes Konzert mit dem
Trio Martin Speicher (Saxopho-
ne und Klarinetten), Jörg Fi-
scher (Schlagzeug) und Georg
Wolf (Kontrabass). Durch lan-
ge Zusammenarbeit haben die
drei Musiker ein bemerkens-
wertes Zusammenspiel entwi-
ckelt. Dabei wird immer die
organische Entwicklung des
Geschehens im Ohr zum stim-
migen Ganzen. Zu erleben am
Freitag, 1. November, 20 Uhr,
im Pausenraum im Rathaus.

»Der Chor hängt dir an den Fingern«
Dirigentenworkshop und Chortag mit Reiner Schuhenn in St. Bonifatius

Gießen (kdw). Einen äußerst
interessanten und lehrreichen
Tag erlebten drei Nachwuchs-
dirigenten und der Chor der
Bonifatiusgemeinde am Sams-
tag. Zum Chortag mit Dirigen-
tenworkshop gab Reiner Schu-
henn, ehemals Professor für
Chorleitung an der Musik-
hochschule Köln, in einem Se-
minar und intensiven Einzel-
trainings wertvolle Tipps zum
Thema Dirigieren und effekti-
ve Chorleitung. Die teils ver-
blüffenden Ergebnisse beleg-
ten unmittelbar die exzellente
Kompetenz des Dozenten. Am
Abend brachte man das Ge-
lernte erfolgreich ins Pro-
gramm des Abendgottesdiens-
tes ein.
Als Grundlage wurden ne-

ben den »Acht geistlichen Ge-
sängen« (Look at the World –
For the beauty and the earth,
The Lord bless you and keep
you) von John Rutter weitere
einfache Chorsätze mit den
Gastdirigenten einstudiert.
Es war ein sehr intensiver

Tag für alle. Los ging’s im Mar-
tinssaal mit John Rutters »For
the beauty of the World« und
Anja Kormanicki. Schuhenn,
zwischendurch im Chor sit-
zend und mitsingend, blieb
immer konkret und lenkte die
Aufmerksamkeit der Kandida-
ten darauf, was sie dem Chor
gestisch und körpersprachlich
vermittelten.
Dazu gehörte ein sorgfältige

Analyse der Bewegungsabläu-
fe: »Mach die Geste nicht zu
groß, sonst weiß ich nicht,
wann ich atmen soll.« Die Kan-
didaten reduzierten ihre Diri-
gierbewegungen deutlich.
»Links halten wir jetzt einen
imaginären Schal«, sagte Schu-
henn. »Farbe ist egal. Den zie-
hen wir auf die Zwei durch
und machen so dem Chor
deutlich, wie lang der Ton sein
soll«. Natürlich waren in die-
ser Zeit auch keine großen
Handbewegungen erforder-
lich.
Für den Dirigentenkurs hat-

ten sich angemeldet Schulmu-

sikstudent Lorenz Kohl und Jo-
nathan Pilatz, Schüler in der
Kirchenmusikalischen Ausbil-
dung am Regionalkantorat
Gießen und Anja Kormanicki,
Leiterin des schwullesbischen
Chors in Wiesbaden. Die Mit-
glieder des Chors hatten sich
freiwillig zur Verfügung ge-
stellt. Zur Unterstützung wa-
ren auch Petruskantorin Mari-
na Sagorski am Klavier und
Regionalkantor Michael Gilles
dabei, beide selbst Chorleiter.
Der Tag war von einem gro-

ßen Mitmachgeist bestimmt.
Schuhenn singt von der ersten
Sängerreihe ganz normal mit.
Jedenfalls, wenn er nicht den
Arm hebt, aufspringt und ein-
greift. Es geht ganz viel um
Zeichen, zum Beispiel vor dem
Start. »Guck immer den Chor
an, damit er weiß, was du
willst.« Dann war der Chor an
einer Stelle etwas wackelig.
»Da hebst du die Arme, atmest
ein, und es geht los. Mach
mal,« sagt Schuhenn freund-
lich und tritt zur Seite. Koma-

nicki schaut den Chor an,
macht, und die Stelle klappt
reibungslos.
Auch Jonathan Pilatz und Lo-

renz Kohl aus Gießen erhalten
minutiöse Anleitungen. Meist
geht es um klare Zeichen.
»Jetzt ist die Figur viel zu
groß«, sagt Schuhenn und
zeigt Jonathan Pilatz eine klei-

nere Geste. Pilatz startet neu,
macht die Geste kleiner, und
der Chor folgt mühelos. Oder
es geht ums angucken: »Jetzt
kommt der Sopran. Angu-
cken!« sagt er zu Kohl. »Der
Chor kommt nicht wegen dei-
ner Zeichen, sondern weil du
ihn anguckst und atmest.«
Und: »Du musst immer um-
schalten zwischen Gesangs-

und Taktinfo.« Alle Anweisun-
gen sind verblüffend einleuch-
tend.
Fazit: Reiner Schuhenn ar-

beitet daran, die Gestenspra-
che der Chorleiter verständli-
cher zu machen, zuweilen
wird sie ihnen hier in der Ana-
lyse zum ersten Mal bewusst.
Der Beobachter kann manch-
mal direkt verfolgen, wie der
Ausdruck klarer wird.
»Die Art, wie ich vorher die

Arme hebe, gehört zum
Stück,« sagt Schuhenn bei ei-
nem anderen Lied zu Lorenz
Kohl und führt es nach einem
etwas ungenauen Start vor.
Der Chor übernimmt sogleich
den ruhigeren Modus und
singt getragen und ruhig. »Ich
bin zu 80 Prozent Stimmbild-
ner und zu 20 Prozent Diri-
gent,« sagt Schuhenn. Zum
Schluss eine Frage an die
Chorleiterin: »Und haben sich
die Gebühren gelohnt?« Anja
Kormanicki nickt spontan und
lächelt zufrieden. Abends ging
es in den Gottesdienst.

,,
Ich bin zu 80 Pro-

zent Stimmbildner und
zu 20 Prozent Dirigent.

Reiner Schuhenn

Reiner Schuhenn arbeitet mit Musikstudent Lorenz Kohl (r.) an dessen Dirigat. Michael Gilles begleitet am Klavier. FOTO: KDW

Kleines Konzert in
der Michaelskirche
Gießen (pm). Am Sonntag, 3.
November, findet um 18 Uhr
in der Wiesecker Michaelskir-
che das 54. Kleine Konzert
statt. Das Lied »Ich singe dir
mit Herz und Mund« ist der ro-
te Faden, der sich durch das
Konzert zieht. Auf dem Pro-
gramm steht Musik der Ba-
rockzeit.
Ausführende sind: Monika

Kissel (Querflöte), Marianne
Kosaca und Paula Brand (Violi-
ne); Margarete Mrokon (Viola),
Anne Setzer-Klein (Violoncel-
lo), Grit Laux (Orgel) und der
Chor der Gesamtkirchenge-
meinde Gießen Nord. Orgel
und Leitung: Norbert Kissel.
Der Eintritt ist frei.

Leon Wenzel in
der Vitos-Kapelle

Gießen (pm). Pianist Leon
Wenzel ist in der Kapelle der
Vitos-Klinik zu Gast und spielt
Werke von Sergei Rachmani-
noff, Ward de Jonghe und
Franz Liszt. Das Konzert be-
ginnt am Sonntag, 3. Novem-
ber, um 18 Uhr. Der Eintritt ist
wie immer in der Reihe »Mu-
sik bei Vitos« frei. Solistisch
im Recital oder mit Orchester,
als Kammermusiker in vielfäl-
tigen Besetzungen oder als
Liedbegleiter führen Wenzel
seine Konzerte durch Deutsch-
land und darüber hinaus.
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Erreichen Sie mit Ihrer Werbeanzeige oder Beilagenstreuung direkt
die Entscheider der Wirtschaft: Inhaber, Geschäftsführer und leitende
Angestellte aus Industrie und Bau, Handel und Verkehr, Dienstleistungen
Gastronomie und Tourismus sowie Banken und Versicherungen.
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Erscheinungsweise: 11 x im Jahr
Anzeigenschluss:
jeweils um den 8. des Vormonats

1/1 Seite 1/2 Seite

185 x 260 mm
hoch

OP 1.820,00 OP 990,00

1/4 Seite 1/6 Seite

43 x 260 mm
hoch

185 x 65 mm
quer

OP 570,00 OP 420,00

185 x 128 mm
quer

58 x 123
mm
hoch

Änderungen der oben genannten Themen bleiben vorbehalten.
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Der »Marktplatz« –
Unsere Themen in der Ausgabe Dezember:
Energie/Heizen, Wärme, E-Mobilität
IHK Thema: Ausbildungsplatz –

Vorstellung der Landes- und Bundesbesten«

Annahmeschluss: Montag, 11. November 2024
Erscheinungstermin: Montag, 2. Dezember 2024


